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W
ährend die Republik an
den Stammtischen über
Diesel-Fahrverbote und
-Nachrüstungen disku-

tiert, ist das Autonome Fahren etwas aus
dem Blickwinkel verschwunden. Eine ak-
tuelle Studie des Zentrums für empiri-
sche Kommunikationsforschung (ZEK)
an der Dualen Hochschule Baden-Würt-
temberg in Ravensburg kommt da gerade
zur richtigen Zeit und dürfte in der Bran-
che durchaus für Gesprächsstoff sorgen.
So halten nur 38 Prozent der Befragten es
für „eher bis sehr wichtig“, dass die Her-
steller sich beim Autonomen Fahren en-
gagieren. Damit liegt das Zukunftsthema
knapp hinter den Mobilitätsdienstleis-
tungen (41 Prozent) und deutlich hinter
der Elektromobilität (62 Prozent). Aber,
und das findet Professor Udo Klaiber
durchaus bemerkenswert, die Akzeptanz
für das Autonome Fahren ist gegenüber

der Februarbefragung um 10 Prozent-
punkte angestiegen. „DieMenschen kön-
nen sich langsam, aber nachhaltig mit
Autonomem Fahren anfreunden“, sagt
derWissenschaftler.
Doch die Studie zeigt auch, dass das

Thema noch keine Herzensangelegenheit
der Konsumenten ist. 67 Prozent haben
nach wie vor kein Vertrauen in die Tech-
nik. Nach wie vor ist die Angst vor Mani-
pulationen oder Überwachung hoch,
selbst wenn die Vorteile gesehen werden.
„Die Hersteller müssen im Marketing
noch mehr unternehmen, um die Kun-
den von der Technologie zu überzeugen“,
sagt Professor Simon Ottler, Leiter ZEK.
Für die beiden Experten sindWerbekam-
pagnen, PR-Beiträge und umfangreiche
Content-Plattformen nur ein Teil der Lö-
sung. „DieKundenmüssen die Technolo-
gie selbst erfahren und kennenlernen“,
sagen beide unisono. Etwa auf Teststre-
cken, wie sie derzeit auch in einer Koope-
ration zwischenDHBW,Stadt Friedrichs-
hafen undZF entstehen.Odermittels vir-

tueller Plattformen, auf denen Kunden
zumindest den Nutzen spielerisch erle-
ben können. „Die Autobauer müssen die
Lust amAusprobierenwecken“, sagtKlai-
ber. Wenn das gelingt, dürfte sich auch
das Ranking der Marken verändern, die

nach den Befragten für das Autonome
Fahren stehen. Hier steht Tesla mit 40
Prozent ganz oben, gefolgt von BMW
und Mercedes mit jeweils rund 25 Pro-
zent. Spannend dabei: Jeder Zehnte ver-
bindetmit demThema auchGoogle.

Von Michael Reidel
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Autonomes Fahren wird wichtiger

Für wie wichtig halten Sie es, dass sich Automobilhersteller aktiv bei folgenden Trends engagieren?
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Mehr Mobilität versus fehlendes Vertrauen

Pro und Contra beim Autonomen Fahren

„stimme voll und ganz zu“ und „stimme eher zu“ auf einer 5-stufigen Skala/Mehrfachnennungen möglich

Angaben in Prozent

Welche Vorteile bietet Autonomes Fahren?

Mehr Mobilität für Menschen mit
körperlichen Beeinträchtigungen

Optimale Routenplanung,
Streckenführung

Weniger Stress,
entspannteres Fahren

Besserer Verkehrsfluss
(z. B. grüne Ampelphasen)

Möglichkeit, während der
Fahrt andere Dinge zu tun

Welche Akzeptanzprobleme sehen Sie beim Autonomen Fahren?

Kein Vertrauen in
die Technik

Angst vor Manipulationen
(z. B. Fernsteuerung durch Hackerangriffe)

Gefühl, überwacht
zu werden

Weniger Fahrspaß, Auto
wird nicht mehr selbst gefahren

Befürchtung, dass
Autofahren teurer wird
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Eine Studie der DHBW Ravensburg sieht
steigendes Interesse am Autonomen Fahren,
Hersteller müssen trotzdem mehr tun
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